
l864. 3ntessigmzlilalt zur Laibacher Zeitung. 9.
Mai.

(»«2—1) Nr, «188 <!iv.

Edikt.
Nachdem kein Kauflustiger zur

ersten Feildietung dcr, dem Martin
Koprivc gehörigen Grundparzellen
sammt Mühle erschienen ist, so wird
in Gemaf'heit des Bescheides und
Ediktes vom 8. März lauf. I . ,
Z. ,240,

am 2». M a i l. I
zur zweiten Fcilbictung ges6)ritten
werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
3. Mai I8 lN .

(882—1) Nr. 1505.

Edikt.
Von dem k. k. Ve^irksamte sseistrit),

alS Gericht, wird hitmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Hrn.

Alois Peremc, iwminu seiner Ehegattin
Anna, vonPlanina. gegen Herrn Jakob
Samsavon Feistrit) wlgen, ans den» Zah.
lungsaustrage vom 30. November 1863.
Z. 6378. efckntive iutabulirt am 14.
Jänner 1864, schuldiger 734 fi. 33 kr
ö. W. c. ». c,) iil die cxeknlive öffentliche
Versteigerung der, dem i.'ehttln gebörigen.
im Grunobuche Adelsbcrg.'uli U,b.'Nr.587
vorkommenden Nealiläl sammt An« und
Zugchör lm gerichtlich erhobenen Schäz-
zungSwerlhe von 8120 ft. C. M. gewi!»
ligel, und zur Vornähme derselben die e,e.
luliven oeilbitln»gs<Tagsahll»gen anf den

25. M a « .
25. J u n i nnd
26. J u l i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
, den hiesigen Amtslokalitaccn mit dem An»

hange bestimmt worden, daß die seilzubi,'
tende Realität nnr bei der lehlen Feibie
lung auch linter dem Schät)nngSwerlhe an
den Meistbietenden bintangegebcn werde.

DaSSchäyungöprolukoll. der Grund,
buchgertrall und die iüzitationöbedingi'isse
fönncn bei diesem Gerichte in den gewobn,
lichen AmlSstunden lingfsrhen lveldr»

K. k. Äczilküamt Feistriß, als Ge-
licht, am 5. April 1864^

( 7 7 8 - 2 ) Nr. 1659.

Grinnernng
an Miza Mnschan inid deren allfälligen

Eri'cn und Rechtsnachfolgern.
Von dem s. k> Vezillsamle Stein,

als Gericht, wird der unbekannt wo
befindlichen Miza Mulchan und deren
allfälligen Erben und Nechlsliachfolgcrn
hiermit erinnert:

Eö liabc Urban Kustcl. vulgo Me-
schan von Mnnkcndolf. wider dieselben
d e Klage auf Verjährt, und Erloschener'
"«rung der auf der Realität 5ul) Utb.<

Nr. 359, Eltralt-Nr. 68, nä Münkeu-
dorf, haftenden Sal)post pr. 100 fl. c.«.«.
«>il) l'n>l.'5. 4. April 1864. Z. 1659.
hiclamls eingebracht, worüber zur or«
oenlllchen mündlichen Verhandlung die
Tagsayung auf den

27. J u l i l. I . .
früh 9 Uhr. angeordnet, und den Geklag»
len wegen ihres unbekannten Anfculhal'
l l ^ Herr Anlon ^roiiabethuogl, l . l . No»
tal in Steii«, alö ^uiulor utl uclum ani
ihre Gefahr und icoslcn btsteUt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie nUmfaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwallcr zu bestellen und anhn
namlM'l zil machen haben, wiorigenö
oiese 3icchtösl>chc mit dem aufgestcUten
Knralor verhanoell lveroen will).

K. l. Bezirksamt Stein, als Gericht,
an, 5. April 1864.

(779—2) Nr7i66O.

(zrillnerung
an Mathias Icras und dcften a l i M g l

Erben und Rcchlönachfolgcr.
Von dem k. k. Vezirlsamte Stein,

als Gericht, wird dem unbekannt wc
abwesenden MalhiaS Ieraö. und seinen
aUMigcn Ecbcn und Rechtönachfolgern
hiermit crinneit:

Ei« habe Herr Alois Praschnikcr, als
Nechlönachfclger ler Dorothea Playnl»
nik von MlUlktnoorf wider dieselben die
HUage auf Anerkennung deS Eigenthums
der zlaischenrealilat «ud Urb. «Nr. 363,
ucl Mnnktiidolf durch Elsißuiig t i n l ) ^ " ^ .
4. Apill 1864. Z. 1660. hieramlö ein»
gebracht, worüder zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

28. J u l i l. I..'
früh 9 Uhr, angeorduet, und dcn Ocklag-
len wegen iyrcö nnbekanulcn Allscnl«
balles Herr Anton 5lronabcthvogl. k. k.
Nolar in Stein, als l^u-ulol- u«l a l̂un»
anf ihre Gcsabr nnd dosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Olidc
verständiget, daß sie alleufaUi) z»r recht"
Zc«t selbst zu erscheinen, ooer sich eiucn
andern Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zn machen baben, widiigei's
oiese 3lcchli)sachc mit dem aufgestellten
Kurator vlrh<nloell werdeu wird.

K. l. Aezirkijamt Stein, als G?'
richt, am 5. April 1864.

"(780^2) NrT^Mi^

Edik t .
Vondcml. r.'rc'!-löamtcTschcrnembl,

alö Gericht, wird hicmit bekannt gemachl:
Es sei über Ansuchen des Andreae

Gramer von Neichcnau, gegen Maria
Giabek von Peiersdorf. wegen nicht zn>
gehaltener 3!'z>tationöbedingnisse in die
executive öffenlliche Relizilatiou dcr der

Lehtern gehörigen, in» Grundbnche der
Herrschaft Seisenberg.^ud 3tltf..3lr. 775
vorkommenden Ncaluät gewilliget, und
zur Vornahme derselben die einzige Feil«
bieluugö'Tagsahung auf den

10. I u u i 1864,
Vormittags um 9 Uhr, hieramls mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzu«
bictcnde 3iealität auch unter dem Schäz»
znngöwerthe pr. 241 ft. 50 kr. an den
McWielcnden hinlangegeben werde.

Das Schäl)nngSpro!okoll, der Grund»
buchsMralt und die ilizitalionsbediugnisse
können bci diesem Gerichte in dm gewöhn«
lichen Amtöstundcn eingesehen werden

K. k. Bezirksamt Tschcruembl, alS
Gericht, am 12. März 1864.

(786—2) ' ' ' 3 l^ 2557."

Erinnerung
an Peler 3tcßmann.

Von dem l. k. Veziiksamte Tscher<
l'kmbl, als Gericht, wird dem Peter Roß»
m.nlu von Saderg hiermit erinnert:

Es habe Georg Hugti'a von Saderg,
ourch Dr. Preuz, wider denselben die
Klage auf Zahlung schuldiger 210 fi. sud
l"«^ ' . 13. Dezember 1863, Z. 2557,
hicramlS eingebracht, woiüber zur oroent»
lichen Verhandlnng die Tagsahung auf den

10. I n n i 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange beö §.
29 a. G. O. angeorduit, und dem Ge-
klagten wegen semcö unbekannten Auf«
cuchalleS Iohaun Nomin von Tschöglach
als ^urulol- ull ucluiu aus seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wiro derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er aUenfaUs zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen. oder
Nch einen andern Sachwaller zu btsteUen
und aicher nauihafl zu macheu habe.
widrigenö diese 3t.chlesache mit dem auf.
gestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. l . Äezirlsamt Tschernembl, als
Gericht, «m 14. April 1864.
M.-2) Nr̂  5787/

Erilmmmg
an Michael Staudac^er.

Von dem k. k. Pezirksamte Tscher-
"embl, alS Gericht, wiio dem M'chacl
Vlauoachcr von Mozhllle hiermil erinnert:

Es habe Michael und Maria Slau«
oacher von Mozhille Nr. 18, du»ch Dr.
Preuz in Tschrrnembl. wider denselben
die Klage auf schuldige 315 ft. c. 5. o.
>ul̂  zu ills. 18. Dezember 1863, Z. 5787,
hicramlö eingebracht, worüber zur mund»
lichen Vctyandlnng die Tagsaßung auf dcu

' 10. J u n i 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet. ll»d dcnl Ge>
klagten wegen selneö unbekannten Auf-

euthaltes Marllls Manrin von Unter-
waldl "Nr. 5 als ^ui'lllo»' lxl »clum auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, baß cr allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwaller zn bestellen und
anher naml'aft zu macheu habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Veziiköamt Tschcrnembl, als Gc.
richt, am 10. Dezember 1863.

(789—2) Nr. 5788.

Erinnerung
au die Martin Slerbenz'schen Erben und
Rechtsnachfolger nach der Franziöka Ja«

neschizh.
Vcin dem l . k. Pezirksamte Tschcr-

ncmbl. alS Gericht, wird den unbekannten
Martin Stelbenz'selM Erben von Mo°
cilic Nr. 10 und den unbekannteu Frau«
îska Ianeschich'scheu Rechtsnachfolgern

von Tschernembl, hiermit crmnert:
Es habe Josef Vutalia von Alten,

markt durch Dr. Preuz in Tsevernembl
wider dieselben die Klage auf ^iquidan.
elkcnullng der Forderung pr 73 ft. 50 kr.
c. 8. <-. 8ul) s)!-«^. 18, Dezember 1863.
Z. 5788. hieramtS eingebracht, worn«
der zur summarischen Verhandlung die
Tagsahnng auf den

10. J u n i 1864.
früh 9 Uhr. mildem Anhange des §. 18
der a. V. Enlschl. vom 18. Oktober
1845 angeordnet. und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Theodor Harma. von Tscheroembl
alS ^M'nlol- nli nclum auf ihre Gefahr
lind Kosten bestellt wurde.

Tassen weroeu dieselben zu dem Ende
oerNänoigct, daö sie allenfalls zu rechter
Zeit s.lbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an»
kcr l'.ambaft zn machen daben. widrigens
diese Nechtösache mit dem aufgestellten
Kurator veidandcll werden wiro.

K. k. Bezirksamt Tschcruembl, alS
G.ericht. am 18. Dezember 1863.

(790 -2 ) Nr. 5794.

Erinnerung
an Marko Waidelit.

Voll dem k. k. PezilkSamte Tscber-
" tMbl . alö Griicht, wiro dc», Marko
Waidetic von Oberberg Nr. 1? hiermit
erinnert: ^.,

Es babe Pcter Mauiin von Ober,
bnrg. durch Dr. Prenz von Tschcrnembl.
wider deosclben lie Klage anf schnldige
24 st. c. «. c., ^uli ^ruo!,. 18, Dezember
1863, Z. 5794. hieramlö eingebracht



2»2

worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf dcu

17. J u n i 1"64.
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des §. 18
ler a. l>. Einschließung vom IN. Okto»
der 1845 angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbck^niüen Aufsnthallcs
Johann Viraut vou Tschernembl als
l>uil,l<)l- n<l nclliin auf seine Gefahr nnd
Kosten bestell! wurde.

Dessen wird derselbe zu den» Ende
verständiget, dcist er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe. wivrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, alS
Gericht, am 18. Dezember 1803.

'^7<.si—2) Nr. 5783.

Erinnerung
an Blasins Michelizh.

Von dem k. k. Äizil'ksamte Tscher>
ncmbl, als Gericht, wird dem Blasius
Michelich von Liponz Nr. 10 hiermü
erinnert:

ES habe Sima N^dvizdizh von Bo»
janze durch Dr. Pren; inTschcrncmbl wider
denselben die Klage auf schuldige 32 fi,
o. 8. c. 5ul) l)lli<'«. 18. Dezember 1863.
Z. 5783. bieramls eingebracht, worüber
zur summarischcu Verhandlung die Tag«
satznng auf den

17. I n n i 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß. 18
der a. h. Einschließung vom 18. Oklo»
der 1845 angeordnet. und dem Geklag»
ten wegen seines unbekannten Anfenlhal-
tcs Johann Virani von Tschcrncmbl ale
(>'ul-3l0l' l«l nclulu auf slinc Gefahr nnd
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget. da>) er allenfalls zu rschler
Zeit selbig zu erscheinen, oder sich eine»
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zn machen hade, widrigcns diese
Nechlss<ichc mit dcm aufgestelllen 5lüralc»r
verhandelt werden wird.

K. l . Bczilksamt Tschernembl, als
Gericht, am 18. Dezember 1863.
^(792^2) 3lr7^667

Einleitung
zur Todeserklärung.
Von dem k. k. Blzirksamlc Tschcr»

ncmbl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Johann
Millooizh uon Tschernenibl nnd der Anna
Schenipa uon i'oka in die Einleitung
des Verfahrens znr Todeserklärnüg des
am 1, April 1601 zu Tschernembl Nr.
85 gebornen. bereits seit vollen 30 Iab
reu verschcllcncn Gcorg Milkovizh gc<
willigt, und Hr. Johann Virant von
Tscherucml'l zum Knrator diescS Vermiß«
ten bcstcllt worccn.

Gcorg ^Milkouizh wird daher aufge-
fordert, biniicu c i n c m J a h r e entweder
vor diesem Gerichte selbst z», erscheine,,,
oder dasselbe oder de» ernnnuleu Kn»
rator von seinem i,'cbenund Anfenldallö'
orte in Kenntniß zn sctzcn. widrigen«
nach dieser Frist über neuerliches Ansn-
chen zu sciuer Todeserklärung würde gê
schrillen werden.

K. l . Bezirksamt Tschcruernbl. alö
Gericht, am 27. F.brnar 1864.
" ( 7 9 4 - 2 ) " ' Zlr. 4875.

Erinnerung
au Iodanii Sl^)>r.

Von dem k. s. B.-zirksamle Tscher«
nembl. als Gericht, »uird dem Iol»ack,
Steyer in Gri>H Nr .2 l ! l'ic'.mit erinnert:

Es habe Anton Ol)rf.in?l. Handelu«
mann uon ^lagcnsnrt. dnrch Dr. Er<
wein von cbendort widcr dcnssll'ln die
Klage auf Bezahlung schuldiger 960 fi.
3 kr. öst. W. und PränolirnngSrcchlfcr.
tignngii.'ncrkcnnnns, xul) n>!,^. 26. Ok>
tober 1863. Z. 4875, hicramts eiügc.
bracht, worül'e'r zur münllichcu Verhand-
lung die Tagsatzung auf deu

17. J u n i 1864.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
n. G. O. angcordnel. und dem Geklagt
ten wcgcn seines unbekannten Aufenthaltes
Iohauil Skubiz von Tschmicmbl alS

t^ulului- n<! nclun, auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allcufalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen. oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstelleu und anhcr
namhaft zn machen habe. widrigenö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, alö
Gericht, am 27. Oktober 1863.

(795—2) Nr. 6469.

Erinnerung
an Michael ^laudacher.

Von dem k. k. Bezirksamlc Tschcr-
ncmbl, als Gericht, wird dem unwis-
send wo befixdlichen Michael Stau»
dacher Muui- uon Mozhilie Nr. 18 hier-
mit erinnert:

Es habe Marg. Kastelz von Schmi«
dorf, duich Dr. Prenz, wider dc»sclbcn
ric Klage auf Zahlung schuldiger 105 fi.
5u!> i,i-n'(!5. 1. Dezember 1863,' Z. 6469,
hieramls eingebracht, worüber zur snmma»
rischen Vcrhandlnng dieTagsatzuug aufoen

10. I u u i 1864.
früh 9 Ubr. mit dem Anhange des §.18
der allh. Entschlicpnng uom 18. Ollobcr
1845 angeordnet und dem Geklagten we>
gen srincö unbekannieu Aufenthaltes Mar»
«in Maurin von Uulerwalo als ^ul.Uor
!><l ucluil! anf seine Gefahr und Kostcu
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen, und au-
her namhaft zu machen habe, widri«
gens diese Rechtssache mit dem aufge.
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl. alö
Gcricht, am 1. Dezember 1863^ ^ ^

( 7 9 6 - 2 ) ' N r . 754.

Erinnerung
an Johann Mcdosch.

Von dem k. k. Bczirlsaiute Tschcr>
nenibl, als Gericht, wird dein »nlie«
kannt wo abwesende« Iobann Medosch vo»
Drenonl) bicrmit crinnert:

Es habe das HandlnmMaus Laub H.'
Komp. von Matcrthcirin der Schweiz dnrch
Dr. Preuz wider denselben die Klage anf
Zahlung von 487 Fr' 13 Cent. suli
pl l«^. 20. Febrnar 1864. Z. 754. l'ier.
amls eingebracht, worüber znr müudli-
cheu Verhandlung die Tagslitzungaufdeu

3. J u n i d. I . ,
frnh um 9 Uhr. mit dem Anhange deö
§. 29 allg. G. O. angeordnet, und dem
Grklagten wegen seineS uobekannlen Auf<
eulhcilles Varth. Bind uon Weinez als
CuilUnr ncl ucluin auf seine Gefahr und
Kostln bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget.daßer allcusaUszurechterZeil
selbst zn erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und ander namhaft
zn machen habe, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Kurator vcr«
handelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, alö
Gericht, am 20, Februar 1864.

( 8 1 4 - 2 ) Nr. 13407

Alnortisirungseittleitung.
Vom l . k. Bezirlsamte Nadmanus-

dorf, als Gcricht. wird lunda/macht.
Auf der im Freislissengrundbuche »ul»

Urb-.Nr. 82. Reklf,.Nr. 145 zu Untcr-
ollol Haus'Z'ihl l.6 vorkommenden, dem
Matlhänö Rosman gehörigen Realität
yaftcn über 50 Jahre aus dem zwischen
oem z.'orci!z Nosmau Later u»d Georg
Rosman Sohn geschlossenen Ucbergabö»
vertrage dro. 30. Dezember 1808. ralf.
10. Jänner 1809, folgende, von lehterm
übernommenen Verbindlichkeiten, als:

1. seinen Eltern Lorenz und Mica
Roöman die lebenslängliche Anshallnng
beim Hause unentgeltlich zu reichen, und
die im obigen Vertrage erwähnten Na-
lnralien zu gcbcu. im Falle sie nicht bei
ihm wohnen konuleu;

2. semen fünf Geschwistern Namens
Matthäus, Josef. Mica, Ursula und Ka»
tharina Nosmann ans der übernomme.
nen Frlisasscnrealilät 4000 fi. Deutsch.
Währ. als väterliche und mütterliche
Abserlignua. herauszugeben, und

3. seine erstangeführteu zwei Prüder
Namens Matthäus und Ioscf Nosman.
bis sie die fünfte Schnle ansstudirt, oder
aber, wenn sie nicht studircu wollteu,
ciue andere Vcrsorguug überkommen ha-
ben, ganz auszuhalten.

Es weiden daher die unbekannt wo
befindlichen Nechlsvrätcndenlen aufgefor»
dcrt, ihre vermeintlichen Ansprüche auf
diese Sahpostcn um so gewisser binnen
e i n e m J a l i re . 6 Woche» u n d 3
T a g e n gehörig geltend zu machen, al«
sonst nach Verlauf dieser Zeit die Saß«
posten auf weiteres Aulangeu gelöschl
werden können.

K. k. Bezirksamt Radmaunsdorf. alS
Gcricht. am 13. April 1864,

( 8 2 6 - 2 ) Nr. 1173.

Edikt.
Von dem ?. l. Bezirksamt« Kronau,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen de« Herrn An»

rreas Klinzer uon Klagenfnrt durch Hln.
Dr. Erwein die »r.cntiue 3. Fcilbielnng
der. dem Herrn Franz Leopold Kost von
Weißenfels gehörigen. gerichtlich ans
1124 fi, 26 kr. bewmhelsn F^hrniss.'.
a ls: Pferde. Hornvieh. Wägen. Meier»
rüstung. Gerälhschaflen, Zimmereinrich»
tung. Uhren. Bellzeug. Belt« nnd Tisch,
wasche ic. wegen schnldiger 8 0 l fi 68 kr.
<:. ». l>. bewilliget, und zu deren Vor»
nähme die Tagsahnng auf den

6. J u n i 1864,
Vormittags um 9 Uhr. im Orte Wei-
ßenfels mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß obgedachte Fahrn,sse bei
dieser letzten Tagsatzung auch unter dem
Schätznngswrrihc hintangegeben werden.

K. k. Bezirksamt Kronau. als Ge>
richt, am 5. Apti l 1864.

( 8 3 2 - 2 ) Nr?2029.

Knratorsbestellnng.
DaS gefcrliglc k. k. Bezirksamt, als

Gcricht. „»acht l'ckannt. dcist in Fol^c
l>cö erfolgten Al'lebcns des Oök.ir uon
Gromadzky von Untcrpcra», nnd da dessen
Erben diesem Gerichte unbekannt sind,
oaö in der Ncchlssachc des Hrn. Simon
Semk von Unterperau wider Oskar von
Gromaozku i'clo. Zahlung von 30 fi.
c. l,. l̂ . erfiosslnc dießgerichtliche Unheil
ddo. 6. April 1864. Nr. 1664, dem Hrn.
Anton Kronabellwogl, k. k. Noiar in
Ste in , alS denselben aufgestellten (^u-
l!,l<»l- ncl N0llii» zugestellt wurde, wcl-
chcm auch alle ferneren in dieser Rechts,
sache erfilcßcudeu Erledigungen zugestellt
werden.

Hicvou werden die Erben nach Oö<
kar uon Groniadzly zur eigenen Wahr.
nehmung ihlcr Ncchle hiemil verständigt.

Slein am 27. April 1864.

(847—2) Nr. 372.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamts Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Oö sci über daS Ansuchen der Frau

FranziSka Klalzcr von Sittich, gtgrn
Johann Erjanz uon Schwcindorf wegrn.
ans dem Zadlnngö.niflrage vom 4. Iuu i
1863. Z. 1734. schuldiger 129 fi. 13 kr,
öst. M . 6- «. «., in die erekutive öffeut»
liche Vcrsteigeruug der dem sehten, gc«
höriqlN, im Grundbuche der Herrschaft
Smich des Hausamtes .̂ ul) Urb.«Nr. 128
uorkommeuden, zu Schwcindorf gelegenen
Realiiät im gerichtlich erhobenen Schäz«
znngi>wcrlhe von 794 fi. 85 kr. öst. W-
aewilliget, uud znr Vornahme derselben die
fLfkutivcn FeilbietnngSlagsatzungen auf den

6. J u n i ,
7. J u l i und
8. A u g u s t d. I , .

jctcsmal Vormittags um 9 Uhr, im
Orrichlssiße mit dem Anhange bestimmt
wolden. dap die fcilzubictcnde Real,,
tät nur bei der letzten Fcilbietnng anch
unter dem Schätzungswerlhe au den
Meistbieteude» hintaugegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund.
buäissM'alt uno die Lizilalionsbedingnisse
können bei dicsciu Gerichte in den a/wöl'ii'
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Ge>
richt, am 19. Februar 1864.

(848—2) Nr. 417.

Edikt.
Von dem k. l . Bezirksamt« Sittich, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
E< sei über daö Ansuche» des Herrn

Eduard Josef Dräsche von Wien, durch
seinen Machthaber Hrn. Bernhard Klatzer
uon Sittich, gegen Anna Polokar von Wier
wegen, ans dem Nenernngsverlrage vom
28, Angnst 1861 . Z. 3055. schuldiger
160 fi. ö. W. «. ». c.. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, der i!ehtern
gehörigen. im Grundbuchs der Herrschaft
Sillich des Erbpachles kul> Ulb.«Nr. 80
nnd der Herrschaft Sittich dcs Hausam«
lcs 5u!i Urb.'Nr. 88 vorkommenden Rea>
liiälen im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungswerlhe von 420 ft. ö. W. gewiUi«
get, und zur Vornahme derselben die exe«
kutiuen Feilbietungstagsatzungen auf den

9. J u n i ,
9. J u l i und
9. Augus t 1864.

jedeSmal Vormittags um 10 Uhr. im
Gcrichlssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bei der letzten Feilbietung auch lln-
ler dem SchätzungSwerlhe an den Meist«
bietenden hintangegeben werde.

Dc>s Schätzuügsprotokoll. der Grund-
buchsektnict und die LizilationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gr»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werben.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als <Ve-
richt, am 21 . Februar 1864.

( 8 4 9 - 2 ) ' " Nr. ' 625^

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Sillicl».

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen des Herrn

Josef Poklnkar. Pfarrer uon S t . Veit
bri Sittich, als Vormund dcr Filialkirche
St . Pelri zu Dob gege» Anton Ko>
Icsa uon Grische, als gcseylichir Ver-
treter seines Eheweibes Maria Kolcsa,
geb. Saul ldxig wegen, auö dcn» Vcr«
gleiche von, 31 . August 1859, Nr. 3212,
schnldiger 37 fi. 30 kr. ö. W. c. s. e.̂
in die crelnlive öffentliche Vlllleigrrung
der, dem '̂stzteru gehörigen, im Grnnd-
buche der Herrschaft Sittich dcS HausamtcS
^ll) Urb.'Nr. 96'/z vorkomms»den Rea-
lität im gerichtlich erbobenen SchähungS»
merlhe vo» 200 fi. ö. W. gewilligct,
nnd znr Vornahme derselben die erecnli«
uen Fcilbietungötagsatznngen anf den >

7. I n n i,
8. I n l i nud

11. August 1864,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
der Oerichtökanzlci mit dem Anhange be«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Nealilät nur bei der letzten Feilbietung
anch nnler dem Schäl)una.Swerll,e an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grund«
dnchseNrakt und die ^izitalionsbedingnisse
könnt!» bei diesem Gerichte in den a,e-
wohnlichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt S i t l i ch , als Ge-
richt, am 4. März 1864.

(858—2) " Nr^ 1 I20 .

Edikt.
Vom k. k. Vezirksamlc Goltschee, als

Gericht, wird bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen deS Audieas

Iaklisch uon Verderb die Nelizitation
der vorhin dem Malhias Pulrc gcdörig
gewesenen, zu Ol'trfiiegeudorf Nr. 3 gc«
!ege>ien, im Grundbuchc 'i'cnl. 11. Fol.
15)65 uorkommeuden. laut l.'izitalwosprc'»
lokollcs vom 22. April 1839. Z. 984,
von Georg Kump von Obelfliegendorf
um dcn Mcistbot pr. 154 st. crNaudcneu
'/« Urb.-Hube, wegen nicht zugehaltener
^lzitlilionöbcdingmsse auf Gefahr und
Kosteu deö säumigen ErNcherS bewilli-
get, und zur Vornahme dcrsclbcu die
Tagsayung auf dcu

7. I u u i l. I..
Vormittags 9 Uhr, im «lmlWe nut
dem Bcisaye augcorduct, daß diese Nea-
lilät bei obiger Tagsatznng um jldcu
Mlistbot Hinlangegeben werden wnd.

K. k. Bezirksamt Gotischer, als Ge-
richt, am 5. März 1864.


